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Erfolgreiches erstes Halbjahr 2009 für die Aargauische Kantonalbank 
 
Die Aargauische Kantonalbank (AKB) blickt auf ein erfolgreiches erstes Halbjahr 2009 

zurück. Sie vermochte ihren Halbjahresgewinn in einem wirtschaftlich stark belasteten 

Umfeld gegenüber dem Vorjahr um 4,5 % auf CHF 54,2 Mio. zu steigern. Der Zufluss 

an Nettoneugeldern ist nach wie vor hoch und beträgt für das erste Semester CHF 748 

Mio. Das entspricht mehr als dem Vierfachen des Neugeldzuflusses der Vorjahres-

periode. Der Bruttogewinn erhöht sich ohne Berücksichtigung der Kosten für die IT-

Migration um 3,6 %. Für das gesamte Geschäftsjahr 2009 erwartet die Aargauische 

Kantonalbank ein Resultat leicht über dem Vorjahr – dies unter der Prämisse, dass 

sich der Wirtschaftsverlauf nicht nochmals deutlich verschlechtert.  

 

Hinweis:  

Um eine korrekte Vergleichbarkeit der Halbjahreszahlen 2009 und 2008 zu 

gewährleisten, werden die Ergebnisse 2009 zusätzlich bereinigt um die IT-

Migrationskosten ausgewiesen. Die nachfolgende Ergebniskommentierung ist auf 

die bereinigten Ergebnisse ausgerichtet, da für die Migration der IT-Plattform von 

RTC auf Avaloq in den Jahren 2007 und 2008 entsprechende Rückstellungen 

getätigt wurden.  
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Halbjahresgewinn deutlich gesteigert 

Die Aargauische Kantonalbank legt mit einem Halbjahresgewinn von CHF 54,2 Mio. 

ein ausgezeichnetes Konzernergebnis für das erste Semester 2009 vor. Es liegt um 

4,5 % oder CHF 2,4 Mio. über dem Vorjahresergebnis.  

 

Bruttogewinn 

Der Bruttogewinn konnte von CHF 96,5 Mio. im Vorjahr um 3,6 % auf CHF 99,9 Mio. 

gesteigert werden. Die Cost-Income-Ratio verbesserte sich dadurch ebenfalls und 

liegt bei ausgezeichneten 46,8 % (Vorjahr 47,5 %). 

 

Kosten IT-Migration 

Für die gesamten Investitionen im Zusammenhang mit der IT-Migration sind in den 

Vorjahren ausreichend Rückstellungen und Reserven für allgemeine Bankrisiken 

gebildet worden. Letztere werden im Rahmen der angefallenen Aufwendungen, 

über die Position “Ausserordentlicher Ertrag” aufgelöst. Somit wird der Reingewinn 

von der IT-Migration nicht beeinflusst. 

 

Zunahme im Zinsgeschäft 

Im wichtigsten Ertragspfeiler, dem Zinsgeschäft,  konnte der Ertrag um 1,6 % von 

CHF 128,7 Mio. auf CHF 130,8 Mio. gesteigert werden. Das ausserordentliche 

Wachstum bei den Kundenausleihungen und die Bilanzsteuerungsmassnahmen 

haben dazu beigetragen, den anhaltend hohen Druck auf die Zinsmarge zu 

kompensieren. 

 

Rückgang im Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 

Das Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft wurde durch die anhaltende 

Zurückhaltung an den Aktienmärkten beeinflusst. Der gesamte Kommissionserfolg 

ging um 6,3 % oder CHF 2,4 Mio. auf CHF 35,3 Mio. zurück.  

 

Handelsgeschäft erfolgreich gesteigert 

Der Erfolg aus dem Handelsgeschäft ist bei unvermindert umsichtiger Risikopolitik 

um CHF 2,5 Mio. oder 15,9 % auf CHF18,3 Mio. angestiegen. Die massive 

Steigerung ist darauf zurückzuführen, dass die AKB im anspruchsvollen Markt-

umfeld insbesondere im Zinsen- und Aktienhandel erfolgreich agierte. 
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Geschäftsaufwand geringfügig höher 

Der Geschäftsaufwand erhöhte sich leicht um 0,7 % auf CHF 87,9 Mio., wovon CHF 

51,4 Mio. auf den Personal- und CHF 36,5 Mio. auf den Sachaufwand entfallen. Der 

Anstieg des Personalaufwands um CHF 1,8 Mio. oder 3,6 % ist auf einen IT- und 

strategiebedingt erhöhten Personalbestand zurückzuführen. Die Aufwendungen für 

Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste stiegen von CHF 4,0 Mio. auf 

CHF 8,5 Mio. an. 

 

Kundenausleihungen um CHF 651 Mio. gesteigert 

Die Kundenausleihungen haben im ersten Semester 2009 netto um CHF 651,1 Mio. 

oder 4,5 % zugenommen. Dies entspricht dem höchsten je erzielten Halbjahres-

wachstum der Bank. Das ausserordentliche Wachstum ist u.a. darauf zurückzuführen, 

dass viele Schweizer Grosskonzerne ihre fälligen Engagements bei Auslandbanken 

nicht mehr verlängern konnten oder wollten. Die Kantonalbanken sprangen in die 

Lücke, und auch die Aargauische Kantonalbank vermochte in diesem Verbund 

lukrative Finanzierungen zu übernehmen.  

 

Hoher Netto-Neugeldzufluss  

Der Zufluss an Netto-Neugeldern ist nach wie vor hoch. Er beträgt für das erste 

Halbjahr CHF 748 Mio. Gegenüber der Vorjahresperiode (CHF 180 Mio.) bedeutet 

das eine Zunahme von CHF 568 Mio. Allerdings verzeichnete die Aargauische 

Kantonalbank vor allem im 2. Halbjahr 2008 einen aussergewöhnlich hohen Zu-

wachs an Netto-Neugeldern. Eine gewisse Beruhigung ist eingetreten, die AKB 

wertet daher den immer noch hohen Neugeldzufluss als Vertrauensbeweis für ihre 

starke regionale Verankerung und ihre solide Geschäftstätigkeit. 

 

Ausblick zweites Halbjahr 2009 

Die Aargauische Kantonalbank rechnet für das Geschäftsjahr 2009 trotz 

schwierigem Marktumfeld mit einem im Vergleich zum Vorjahr leicht höheren 

Jahresgewinn.   

 

Für Rückfragen: 

 

Ursula Diebold 

Leiterin Kommunikation 

Telefon 062 835 75 50 

ursula.diebold@akb.ch 



Konzern AKB - Halbjahresergebnis 2009 auf einen Blick Konzernrechnung

30.06.2009 31.12.2008
in 1'000 CHF in 1'000 CHF in 1'000 CHF in %

Bilanzsumme 18'986'654 18'712'235 274'419 1.5
Ausleihungen an Kunden 15'245'435 14'594'322 651'113 4.5
  davon Hypothekarforderungen 13'775'126 13'252'170 522'956 3.9

Kundengelder 14'406'111 14'376'726 29'385 0.2
  davon Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 7'325'427 6'488'139 837'288 12.9
  Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 4'701'808 4'881'410 -179'602 -3.7
  Kassenobligationen 658'876 807'177 -148'301 -18.4
  Anleihen und Pfandbriefdarlehen 1'720'000 2'200'000 -480'000 -21.8

Eigene Mittel 1'426'724 1'396'283 30'441 2.2

Betreute Vermögenswerte 1) 18'715'669 17'716'673 998'996 5.6

1. Halbjahr 2009 1. Halbjahr 2008
in 1'000 CHF in 1'000 CHF in 1'000 CHF in %

Erfolg aus dem Zinsengeschäft 130'763 128'698 2'065 1.6
Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 35'288 37'654 -2'366 -6.3
Erfolg aus dem Handelsgeschäft 18'296 15'790 2'506 15.9
Übriger ordentlicher Ertrag 3'445 1'544 1'901 123.1
Betriebsertrag 187'792 183'686 4'106 2.2

Geschäftsaufwand (ohne IT-Migration) 87'860 87'231 629 0.7
Bruttogewinn (ohne IT-Migration) 99'932 96'455 3'477 3.6

Abschreibungen auf dem Anlagevermögen 6'278 4'576 1'702 37.2
Wertberichtigungen und Rückstellungen 8'470 3'973 4'497 113.2
Betriebsergebnis (ohne IT-Migration) 85'942 87'906 -1'964 -2.2

Konzernhalbjahresgewinn 54'165 51'814 2'351 4.5
davon Minderheitsanteile am Gewinn 0 0 0 n. a.

2009 2008
in % in %

Eigenkapitalquote (inkl. Konzerngewinn) 7.80 7.90
Refinanzierungsgrad I (Kundengelder/Ausleihungen an Kunden) 83.21 83.43
Cost-Income-Ratio I (ohne IT-Migration) 46.79 47.49

1) Berechnungsbasis gemäss den Richtlinien zu den Rechnungslegungsvorschiften der FINMA

Kennzahlen

          VeränderungBilanz

Erfolgsrechnung           Veränderung



Erfolgsrechnung per 30. Juni 2009 Konzernrechnung

30.06.2009 30.06.2008

in 1'000 CHF in 1'000 CHF in 1'000 CHF in %

Ertrag und Aufwand aus dem ordentlichen Bankgeschäft

Erfolg aus dem Zinsengeschäft 130'763 128'698 2'065 1.6

Zins- und Diskontertrag 241'861 266'660 -24'799 -9.3

Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 9'571 8'695 876 10.1

Zinsaufwand -120'669 -146'657 25'988 -17.7

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 35'288 37'654 -2'366 -6.3

Kommissionsertrag Kreditgeschäft 2'729 2'075 654 31.5

Kommissionsertrag Wertschriften und Anlagegeschäft 28'996 35'958 -6'962 -19.4

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 7'345 6'581 764 11.6

Kommissionsaufwand -3'782 -6'960 3'178 -45.7

Erfolg aus dem Handelsgeschäft 18'296 15'790 2'506 15.9

Übriger ordentlicher Erfolg 3'445 1'544 1'901 123.1

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 55 364 -309 -84.9

Beteiligungsertrag 874 884 -10 -1.1

davon aus nach Equity-Methode erfassten Beteiligungen 103 215 -112 -52.1

davon aus übrigen nicht konsolidierten Beteiligungen 771 669 102 15.2

Liegenschaftenerfolg 1'332 1'428 -96 -6.7

Anderer ordentlicher Ertrag 1'432 400 1'032 258.0

Anderer ordentlicher Aufwand -248 -1'532 1'284 -83.8

Betriebsertrag 187'792 183'686 4'106 2.2

Geschäftsaufwand (ohne IT-Migration) -87'860 -87'231 -629 0.7

Geschäftsaufwand -99'378 -87'231 -12'147 13.9

Personalaufwand -51'613 -49'619 -1'994 4.0

Sachaufwand -47'765 -37'612 -10'153 27.0

Bruttogewinn (ohne IT-Migration) 99'932 96'455 3'477 3.6

Bruttogewinn 88'414 96'455 -8'041 -8.3

Abschreibungen auf dem Anlagevermögen -6'278 -4'576 -1'702 37.2

Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste -8'470 -3'973 -4'497 113.2

Betriebsergebnis (ohne IT-Migration) 85'942 87'906 -1'964 -2.2
Betriebsergebnis 73'666 87'906 -14'240 -16.2

Abgeltung Staatsgarantie -3'464 -3'347 -117 3.5

Zwischenergebnis (ohne IT-Migration) 82'478 84'559 -2'081 -2.5

Zwischenergebnis 70'202 84'559 -14'357 -17.0

Ausserordentlicher Ertrag 14'312 5'522 8'790 159.2

Ausserordentlicher Aufwand -26'004 -33'200 7'196 -21.7

Steuern -4'345 -5'067 722 -14.2

Konzernhalbjahresgewinn 54'165 51'814 2'351 4.5
davon Minderheitsanteile am Ergebnis 0 0 0 n.a.

Veränderung



Bilanz per 30. Juni 2009 Konzernrechnung

30.06.2009 31.12.2008

in 1'000 CHF in 1'000 CHF in 1'000 CHF in %

Flüssige Mittel 218'492 383'505 -165'013 -43.0

Forderungen aus Geldmarktpapieren 1'450'022 2'175'987 -725'965 -33.4

Forderungen gegenüber Banken 597'573 415'700 181'873 43.8

Forderungen gegenüber Kunden 1'470'309 1'342'152 128'157 9.5

Hypothekarforderungen 13'775'126 13'252'170 522'956 3.9

Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen 59'375 53'821 5'554 10.3

Finanzanlagen 1'086'049 721'240 364'809 50.6

Nicht konsolidierte Beteiligungen 16'981 16'981 0 0.0

Sachanlagen 97'900 88'521 9'379 10.6

Immaterielle Werte 1'376 1'597 -221 -13.8

Rechnungsabgrenzungen 27'445 21'602 5'843 27.0

Sonstige Aktiven 186'006 238'959 -52'953 -22.2

Total Aktiven 18'986'654 18'712'235 274'419 1.5

Total nachrangige Forderungen 15'859 15'482 377 2.4

Verpflichtungen aus Geldmarktpapieren 232 92 140 152.2

Verpflichtungen gegenüber Banken 2'399'940 2'183'232 216'708 9.9

Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 7'325'427 6'488'139 837'288 12.9

Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 4'701'808 4'881'410 -179'602 -3.7

Kassenobligationen 658'876 807'177 -148'301 -18.4

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 1'720'000 2'200'000 -480'000 -21.8

Rechnungsabgrenzungen 214'136 139'672 74'464 53.3

Sonstige Passiven 291'520 342'286 -50'766 -14.8

Wertberichtigungen und Rückstellungen 193'826 194'378 -552 -0.3

Reserven für allgemeine Bankrisiken 834'658 820'958 13'700 1.7

Gesellschaftskapital 200'000 200'000 0 0.0

Gewinnreserve 392'066 375'325 16'741 4.5

Minderheitsanteile am Eigenkapital 0 0 0 n. a.

Konzernhalbjahresgewinn / -jahresgewinn 54'165 79'566 -25'401 -31.9

davon Minderheitsanteile am Gewinn 0 0 0 n. a.

Total Passiven 18'986'654 18'712'235 274'419 1.5

Ausserbilanzgeschäfte

Eventualverpflichtungen 197'621 210'871 -13'250 -6.3

Unwiderrufliche Zusagen 349'231 334'916 14'315 4.3

Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 24'602 24'602 0 0.0

Verpflichtungskredite 0 368 -368 -100.0

Derivative Finanzinstrumente

Kontraktvolumen 7'434'149 8'194'554 -760'405 -9.3

Positive Wiederbeschaffungswerte 169'488 227'060 -57'572 -25.4

Negative Wiederbeschaffungswerte 181'882 200'526 -18'644 -9.3

Treuhandgeschäfte 210'123 229'967 -19'844 -8.6

          Veränderung
Aktiven

Passiven


	Halbjahresergebnis AKB_2009.pdf
	Halbjahresergebnis AKB 2009_ Überblick
	Bilanz und ER Medien 30 06 2009

